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Weil der Stadt – Das Bahnpro-
jekt Stuttgart-Ulm, eines der der-
zeit größten Infrastrukturprojekte 
in Europa, umfasst als Kernbereich 
auch das als Stuttgart 21 bekannte 
Verkehrs- und Städtebauprojekt 
zur Umwandlung des bestehenden 
Kopfbahnhofes in einen unterir-
dischen Durchgangsbahnhof.

 Der Neubau der Bahnhofshalle 
ist dabei das zentrale Bauvorha-
ben mit größter öffentlicher Be-
achtung. Das nach Entwürfen des 
Architekten Christoph Ingenhoven 
entstehende Gebäude wird durch 
die markanten übergroßen Kelch-
stützen geprägt. Das bauausführen-
de Unternehmen Ed. Züblin AG, 
Stuttgart, beauftragte zur Realisie-
rung dieser Kelchstützen Robusta-
Gaukel mit der Konzeption und 
Herstellung der Unterstützungs-
konstruktion für die Schalkörper. 
Der führende Spezialist für Mon-
tage-, Anker-, Sicherheitstechnik 
und Schalungen sowie anspruchs-
volle Sonderlösungen hat sich seit 
mehr als 50 Jahren mit bewährten 
Lösungen aus einer Hand als Qua-
litätsanbieter etabliert.

 „Die extrem komplexe Form 
der Kelchstützen, wie sie bisher nie 
zuvor in Beton realisiert wurde, 

ausschalarbeiten am ersten randkelch: müheloses umsetzen der tonnenschweren rüsttürme mit 
dem Schwerlast-Plattformwagen.

winkelkonen sind vormontiert für schiefwinkelige durchankerungen.

verlangte eine außergewöhnliche 
3D-Finite-Elemente-Berechnung,“ 
erklärt Johannes Lissner, Leiter 
Technik bei Robusta-Gaukel. „Die 
auftretenden hydrostatischen Be-
tonlasten auf die Freiformflächen 
mussten durch sehr aufwändige 
und anspruchsvolle Berechnungen 
ermittelt werden.“ Alexander Beh-
rend,  Projektoberbauleiter Stutt-
gart 21, Ed. Züblin AG Stuttgart, 
ergänzt: „Der Einsatz von Stan-
dardrüstungssystemen ist unter 
Berücksichtigung der auftretenden 
Lasten und des Bauablaufes nicht 
möglich. Robusta-Gaukel zählt zu 
den wenigen Experten im Bereich 
Sonderschalungsbau in Deutsch-
land, die über das essentielle Know-
how und die Flexibilität verfügen.“

 
Erfolgreiche Realisierung 
der ersten Kelchstützen

Aktuell laufen die Schal- und 
Bewehrungsarbeiten für die ersten 
beiden Regelkelche. Insgesamt prä-
gen nach Fertigstellung 28 Kelch-
stützen die zukünftige Bahnhofs-
halle in Stuttgart, ergänzt durch 
14 Restkelche und 4 Brillenwand-
kelche. Alexander Behrend erklärt: 
„Standard- oder Regelkelch ist der 
vollständige Kelch mit eigenem Fuß 
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Fusion vereint geballtes 
Schalungs-Know-how unter einem Dach
Aus Ulma und SBL Schalungstechnik wird Ulma Construction

Rödermark – Im Zuge der Ver-
schmelzung mit der SBL Schalungs-
technik GmbH hat die Ulma Be-
tonschalungen und Gerüste GmbH 
ihre Firmierung geändert. Das Un-
ternehmen heißt seit Oktober 2018 
Ulma Construction GmbH. 

„Mit vollzogener Eintragung 
ins Handelsregister am 10.10.2018 
wurden die Geschäfte rückwirkend 
zum 01.01.2018 in einem Unter-
nehmen gebündelt“, erklärt Ulma-
Geschäftsführer Dipl.-Wirt. Ing./
Bau (FH) Matthias Oeckel. Die 
Ulma Construction GmbH ist da-
mit Rechtsnachfolgerin bei allen 
Geschäftsvorgängen der früheren 
SBL Schalungstechnik GmbH. 

Mit der Verschmelzung beider 
Unternehmen sind keinerlei struk-
turelle Veränderungen verbunden. 

„Alle Ansprechpartner bleiben un-
ter den bekannten Kontaktdaten 
für Partner und Kunden in gleicher 
Funktion erreichbar“, so Oeckel 
weiter. „Alle Verträge mit Dienst-
leistern, Partnern, Kunden und 
Lieferanten gehen auf die Ulma 
Construction GmbH über, behalten 
vollumfänglich ihre Gültigkeit und 
bedürfen keiner weiteren Schrift-
form. Dies gilt auch für die Allge-
meinen Geschäftsbedingungen, 
Verkaufs- und Lieferbedingungen.“

Vorteile für Anwender
Mit dem Zusammenschluss 

möchte Ulma Construction sei-
ne Position festigen und weiter 
ausbauen. Seit 2015 war die SBL 
Schalungstechnik eine 100-prozen-
tige Tochter der Schalungsprofis 

aus dem hessischen Rödermark. 
Insbesondere Wand- und Decken-
schalungssysteme gehörten zu den 
Schwerpunkten eines Produkt-
portfolios, mit dem in den letzten 
Jahren Referenzobjekte wie das 
Einkaufszentrum East Side Mall re-
alisiert worden sind. 

Mit der Fusion werden einige 
Produktgruppen der SBL Scha-
lungstechnik in das Portfolio der 
Ulma Construction GmbH über-
nommen, darunter die Stahlträ-
gerwandschalung Telos, die eine 
sinnvolle Ergänzung des Ulma-
Schalungsbaukastens darstellt. 
Perspektivisch jedoch wird die 
überwiegende Zahl der SBL-Scha-
lungslösungen sukzessive durch 
modernes und neues Gerät der 
Ulma Construction GmbH ersetzt. 

in der Mittelreihe der Bahnhofshal-
le. Randkelch wird ein Kelch mit 
eigenem Fuß genannt, der an einem 
Rand in die Trogwand übergeht. 
Restkelch bzw. Brillenwandkelch 
beschreibt den Teil eines Kelchs, 
der aus der Trogwand hervorgeht, 
jedoch ohne eigenen Fuß. Die 14 
Querachsen der Bahnhofshalle be-
stehen jeweils aus einem Rand-, 
Standard- und Restkelch.“

 
„Nach dem Betonieren des er-

sten Restkelches im Juli 2018 ging 
es im Oktober weiter mit dem 
Randkelch“, erläutert Johannes Liss-
ner. „Die Unterstützungskonstruk-
tion mit den montierten Holzscha-
lungen besteht zu ca. 60 Prozent 
aus den Türmen des Regelkelches, 
die restlichen Türme sind speziell 
für den Randbereich entlang der 
Längswand entwickelt.“ Die Zahlen 
für die Schal‐ und Bewehrungsar-
beiten sind gigantisch: Die Unter-
stützungskonstruktion besteht aus 
26 Turmeinheiten und wiegt knapp 
300 Tonnen. Beim Verlegen der Be-
wehrung (Gewicht ebenfalls ca. 300 
Tonnen) wurden ca. 11.000 ver-
schiedene Positionen in der äußerst 
komplexen Geometrie verbaut. 
Nach dem Montieren und Veran-
kern der oberen Deckschalung be-
stehend aus 18 Schalkörpern sind 
rund 700 m³ Beton mit zwei Beton-
pumpen innerhalb von 10 Stunden 
eingebracht worden.

 „Beim Ausschalen der bis zu 
12 Meter hohen Türme kam unser 
bewährter, speziell entwickelter 
Schwerlast‐Plattformwagen zum 
Einsatz. Er ermöglicht das kranlose 
Umsetzen der Einheiten und ist 
ausgerüstet mit vier Sonder-Hub-
zylindern, die schwenkbar am Wa-
gen angebracht sind. Die Turmein-
heiten können damit problemlos 
und in kürzester Zeit abgesenkt 
und zur Seite gefahren werden. “, 
erklärt Johannes Lissner und weiß: 
„Bevor das benachbarte Segment 
ausgeschalt werden kann, müssen 
zuvor die sogenannten Notstützen 
eingebaut werden. Diese unterstüt-
zen den Kelchrand so lange, bis die 
offenen Deckenfelder zwischen den 
Kelchen ebenfalls betoniert und ge-
schlossen sind.“ Im letzter Schritt 
wird die sog. „Hutze“ als Kragen am 
Lichtauge des Kelches geschalt und 
bewehrt. „Robusta-Schrägstützen 
halten die innenliegenden schrä-
gen Schalkörper auf die inneren 
Unterstützungstürme. Somit ist 
die notwendige Stabilität gewähr-
leistet“, sagt Alexander Behrend 
und ergänzt: „Mit Robusta-Gaukel 
haben wir einen äußerst kompe-
tenten, zuverlässigen und flexiblen 
Partner an unserer Seite, was nicht 
nur für Projekte dieser Größenord-
nung von höchster Wichtigkeit ist. 
Der Unternehmens-Spirit und die 
partnerschaftliche Zusammenar-
beit sind einfach beeindruckend!“

 „Wir freuen uns und sind stolz, 
an diesem stadtprägenden Bauwerk 
mit zu wirken“ sagt Johannes Liss-
ner. „Das ist ein bedeutender Mei-
lenstein für unser Unternehmen 
und eine Win-Win-Situation für 
alle Beteiligten.“

alle drei Kelchtypen auf einen blick: rest-, regel- und randkelch – daneben zweiter restkelch (v. rechts n. links).

Innovation ist bei Robusta Gaukel Programm – 
Sonderschalungen in einer neuen Dimension

Spezialist für Montage-, Anker-, Sicherheitstechnik und Schalungen

die robusta-Gaukel Gmbh & Co. KG steht 
seit 1965 für ausgereifte Produkte, die dem 
harten einsatz auf den baustellen in aller 
welt standhalten. 
der Fokus liegt auf der entwicklung inno-
vativer Produkte zur Vereinfachung von 
bauabläufen und zur Verbesserung der 
Sicherheit am bau. der führende Spezialist 

für montage-, anker-, Sicherheitstechnik 
und Schalungen sowie anspruchsvolle Son-
derlösungen hat seinen hauptsitz in weil 
der Stadt/hausen und beschäftigt derzeit 
mehr als 70 mitarbeiter an zwei Standor-
ten. Zum Kundenkreis gehören zahlreiche 
namhafte europäische bauunternehmen 
und -konzerne.

ü B e r  r o B u s t a - g a u k e l

Schalungs- und Gerüst-Hersteller bringt 
neuesten Wissensstand an Hochschulen

Dozenten nahmen an Fachtagung Baubetrieb bei Peri in Weißenhorn teil
Weißenhorn – Am 27. und 28. 

November 2018 lud der Schalungs- 
und Gerüst-Hersteller Peri zur 9.  
Fachtagung für Professoren ein. 
Im firmeneigenen Fortbildungs-
zentrum in Weißenhorn nutzten 
über 30 Dozenten der baubetrieb-
lichen Fakultäten aus Deutschland 
und Österreich die Gelegenheit, 
sich eingehend und praxisnah über 
den aktuellen Stand der Schalungs- 
und Gerüsttechnik zu informieren. 
Schwerpunkte waren unter die Op-
timierung der Abläufe auf den Bau-
stellen sowie BIM und Open Inno-
vation. Geschäftsführer Alexander 
Schwörer begrüßte die Teilnehmer. 

Ein Vortrag beleuchtete das The-
ma BIM aus Sicht eines Herstellers 
von Schalungen und Gerüsten. 
Hierbei wurden auch die Heraus-
forderungen in Bezug auf den Pro-
jektalltag angesprochen.

Anhand eines aktuellen Sa-
nierungsprojekts wurde die pro-
jektspezifische Peri-Gerüstlösung 
vorgestellt. Ihr Einsatz stellte den 
reibungslosen Ablauf der einzelnen 

Arbeitsabschnitte sicher und führte 
bei dem vorgestellten Beispiel zu ei-
ner Bauzeitverkürzung von 20 Pro-
zent. Nach der Theorie ging es dann 
direkt in die Ausstellungshalle an 
das entsprechende Exponat. Hier 
konnten sich die Hochschullehrer 
ein eigenes Bild von der Funktio-
nalität der eingesetzten Gerüstlö-
sung machen und erhielten Ant-
worten auf ihre zahlreichen Fragen. 
Gleichzeitig gab es die Gelegen-
heit, sich einen Überblick über alle 
Schalungs- und Gerüstsysteme zu 
verschaffen.

Bei dem dann folgenden Bau-
vorhaben, der zweiten Mosel-
schleuse bei Trier, war es hingegen 
der hohe Vorfertigungsgrad, der 
wesentlich dazu beitrug, das Bau-
vorhaben schnell und reibungslos 
zu realisieren. Hierbei leistete Peri 
einen besonders großen Anteil an 
Planungs- und Beratungsdienst-
leistung sowie Schalungsbau. Im 
Anschluss erhielten die Teilnehmer 
ausführliche Erläuterungen zum 

aktuellen Stand des Online Por-
tals myPERI, das in einem speziell 
reservierten Bereich Unterlagen, 
Fotos und Filme für Lehrkräfte ent-
hält. Unabhängig von Ort und Zeit 
können registrierte Nutzer auf alle 
relevanten Informationen zugreifen 
und diese herunterladen.

Exkursion ganz im
Zeichen des Gerüstbaus

Der zweite Tag war als Exkur-
sion angelegt. So konnten die Pro-
fessoren und Dozenten im Peri-
Gerüstwerk in Günzburg zunächst 
eine der modernsten Gerüstpro-
duktionsanlagen in Europa besich-
tigen. Die anschließende Begehung 
des Peri-Gerüstes am höchsten 
Kirchturm der Welt, dem Ulmer 
Münster, war für die Teilnehmer 
ein besonderes Highlight. Auf einer 
Höhe von 71 m konnte man nicht 
nur die Details der Gerüstlösung an 
diesem ganz besonderen Bauwerk 
begutachten, sondern war zudem 
hautnah an den aufwändigen Sa-
nierungsarbeiten dran. 

Mischanlage liefert Beton für
größtes Seilbahnprojekt Europas

Liebherr Compactmix 1.0 arbeitet in 2.340 Metern Höhe in der Schweiz

Bad Schussenried – Eine Lieb-
herr Compactmix 1.0-Mischanlage 
versorgt seit Sommer 2018 eines 
der größten Seilbahnprojekte in 
der Geschichte Europas, die „V-
Bahn“-Baustelle  im Grindelwald 
in den Schweizer Bergen, mit Be-
ton. Das Projekt war hinsichtlich 
Logistik als auch dem Betrieb vor 
Ort eine Herausforderung.

Die beiden Unternehmen Gon-
delbahn Grindelwald-Männlichen 
AG und Jungfraubahnen realisie-
ren den Bau einer Gondelbahn 
(Verbindungsbahn = V-Bahn) von 
Grindelwald-Grund zum Männ-
lichen –  einem 2.342 Meter über 
den Meeresspiegelragenden Gipfel 
in den Berner Voralpen – und zum 
Eiger Gletscher. 

Ab der Wintersaison 2020/2021 
soll von einem gemeinsamen Ter-
minal in Grindelwald-Grund eine 
3S-Bahn zum Eigergletscher und 
eine Zehner-Gondelbahn zum 
Männlichen führen. 

Zudem wird die V-Bahn durch 
eine neue Station Rothenegg bei 
der Berner Oberland-Bahn (BOB) 
einen direkten Anschluss an den 
öffentlichen Verkehr erhalten .Das 
gesamte Projektvolumen liegt bei 
470 Millionen Franken. 

Compactmix 1.0 bestens 
geeignet für das Großprojekt 

Für die Umsetzung des Pro-
jekts suchten die Verantwortlichen 
der ARGE V-Bahn Oberland eine 
mit der Seilbahn transportierbare 
Mischanlage mit besonderen Ei-
genschaften. Bei Liebherr wurde 
man fündig. Die Compactmix 1.0 
A-R/ RIM-M eignet sich bestens 
für den Job. Ihre kompakte Bauwei-
se, die Anlagenleistung und die vor-
montierten, transportoptimierten 
Module waren für die Entscheider 
ausschlaggebend. Da die Trans-
portseilbahn bis zum festgelegten 
Montagetermin nicht betriebsbe-

die Liebherr Compactmix 1.0 produziert in 2340 metern höhe den beton für eines der größten 
Seilbahnprojekte in der Geschichte europas.
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reit war, wurden die Anlagenteile 
mit Zwei-Achs-Lkws und Mulden-
kipper zur Baustelle befördert. Die 
Anlage selbst wurde dann auf dem 
Eigergletscher in 2.340 m Höhe 
aufgebaut. Für optimale Mischer-
gebnisse verfügt die Anlage über 
einen Ringtellermischer mit Wirb-
lersystem. Für die Betonproduktion 
bei niedrigen Temperaturen ist die 
Anlage zusätzlich mit einer winter-
festen Einhausung ausgestattet. Die 
Gesteinskörnungen und der Ze-
ment werden ebenfalls per Seilbahn 
zur Anlage geliefert und direkt von 
der Seilbahn in das Reihensilo be-
schickt. 
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